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» Mit Engagement, Durchsetzungs-
kraft undguten Ideen schafft die SPD
die politischen Grundlagen für eine
erfolgreiche Dorfentwicklung. «

Die SPD stellt die entscheidendenWeichen
für die Eigenständigkeit unseres Dorfes.
Seit den 50er Jahren des vorigen Jahr-
hunderts gibt es einen SPD-Ortsverein in
Heiden. SPD-Kandidaten traten bei jeder
Gemeinderatswahl nachdem zweitenWelt-
krieg an, aber erstmit Beginn der 70er Jahre
begann dieSPD, einebedeutende Rolle in der
Kommunalpolitik zu spielen , und zwar als
stärkste Oppositionspartei. Die CDU konnte
dabei bis heute in Heiden zwar immer mit
absoluter Mehrheit regieren, aber die SPD
gab oft die Themen vor, trieb die CDU vor
sich herund erreichtees auf vielen Gebieten,
dass sichHeidenweiterentwickelte undsich
heute als lebens- undliebenswerte Gemein-
de präsentiert.
Eine hoch interessante und sehr arbeitsin-

tensive Phase in der Kommunalpolitik gab
es Mitte der 70er Jahre. Damals ging die
nordrheinwestfälische SPD-Landesregierung
daran, kleine, nicht mehr überlebensfähige
Kommunen und Kreise aufzulösen und zu
größeren Einheiten zusammenzuschließen.
In Heiden ging es um den Erhalt der Selbst-
ständigkeit. Die seit Jahren unangefochten
regierende Heidener CDU brauchte jetzt die
SPD; denn Heiden hatte gerade mal 6.000
Einwohner und kaum eigene Arbeitsplätze.
Mit Hilfe der SPD und ihren Beziehungen
nach Düsseldorf schafften wir es, die Selbst-
ständigkeit Heidens zu erhalten, während
Borken sich z. B. Gemen, Weseke und Burlo
einverleibte. Positiver Effekt zusätzlich: Hei-
den erhielt endlich ein eigenes Gewerbege-
biet, für das die SPD seit langem gekämpft
hatte.

Unmittelbar danach wurde das bisherige
Amt Heiden-Reken aufgelöst. Der damalige
Amtsdirektor Bollwerk wollte daraus eine

Verwaltungsgemeinschaft Heiden-Reken
machen. Für uns als SPD kam dies nicht in
Frage: Selbstständige Gemeinde Heiden
hieß auch eigene Verwaltung für Heiden.
Die Heidener CDU folgte zunächst dem
Amtsdirektor, aber wir ließen nicht locker,
und nach knapp einem Jahr kippte die CDU,
und Heiden bekam eine eigene Verwaltung.
Ernst Heimingwurde ersterGemeindedirek-
tor undstellte, nichtzuletzt mitHilfe desda-
mals laufendenFlurbereinigungsverfahrens,
die Weichen für eine positive Entwicklung
Heidens. So geht die geschlossene Bebau-
ung des Innenbereichs und die Schaffung
der Freizeit-und Erholungsanlagenauf diese
Phase nachdem Erhaltder Selbstständigkeit
zurück.

Vom tristenPlatz zurguten Stube– DerRat-
hausplatz
Der inden 70er Jahren geschaffeneRathaus-
platz rund um die neue Kirche präsentierte
sich in einem traurigen Zustand. Graues
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Leider ist es in einer Gemeinde wie Heiden
nicht einfach,flächendeckend Tempo30 an-
zuordnen. Die Straßenverkehrsbehörde des
Kreises blockiert hier oft, weil sie das Auto
noch immerals daswichtigste Verkehrsmit-
tel betrachtet. Das Ergebnis sehenwir heu-
te: ein Flickenteppich aus Tempo-30-Zonen
– vorden Kindergärten, vor derSchule, aber
eben nicht konsequent im gesamten Ort.

Mit der Fahrradzonehätten wir diesenUm-
weg umgehen können – ein intelligenter
Ansatz, der leider vonderMehrheitsfraktion
nicht unterstützt wurde. Das bedauern wir
sehr – vor allem im Hinblick auf die Sicher-
heit der Heidener Kinder. Wir bleiben aber
dabei: UnserEinsatz für sichere, lebenswer-
te Straßen in Heiden geht weiter.

» Windräder statt Tretbecken? «

Schutz des artesischen Brunnens und der
Natur in Nordick – keine Zustimmung zum
Windpark .
Die SPD in Heiden setzt sich seit vielen Jah-
ren konsequent für den Ausbau der Wind-
kraft ein. Auch in der letzten Ratsperiode
haben wir zahlreiche neue Projekte unter-
stützt, denn die Energiewende ist für uns
ein unverzichtbarer Schritt – für denKlima-
schutz und für einenachhaltige wirtschaft-

liche Entwicklung in Heiden.
Doch auch bei aller Unterstützung muss
man genau hinschauen. Beim geplanten
Windkraftprojekt in Nordick konnten wir
als SPD-Fraktion unsere Zustimmung nicht
geben. Hier sprachen gewichtige Gründe
dagegen. Neben dem Thema Vogelschutz
stand vor allem das artesische Feld im
Mittelpunkt unserer Bedenken. Der Vogel-
schutz ist uns wichtig und in diesem Fall
blieben doch einige Fragen offen, die aus
unserer Sicht in den vorliegenden Gutach-
ten nichtausreichend beantwortetwurden.
Noch gravierender war für uns jedoch die
Gefahr für das artesische Feld. Um die-
ses zu schützen, sollte bei diesem Projekt
eine völlig neuartige Methode zum Einsatz
kommen. DieseMethode ist jedoch bislang
kaum erprobt und birgt nach unserer Ein-
schätzung ein erhebliches Risiko: Sollte das
artesische Feld dadurch Schaden nehmen,
könnte unser artesischer Brunnen dauer-

haft versiegen und damit für Heiden ver-
loren gehen. Dieses Risiko war uns schlicht
zu groß. DieSPD-Fraktion konnte daherdas
Windkraftprojekt in Nordick nicht mittra-
gen. Auch bei der Energiewende gilt: Au-
genmaß und Schutz unserer Natur müssen
Vorrang haben.

» Über 100 neue Bäume in Heiden «

Eine Idee der SPD schafft mehr Natur in
Heiden
Obwohl der Antrag der SPD-Fraktion zur
Pflanzung von „100 neuen Bäumen pro
Jahr“ imGemeinderat keineMehrheit fand,
ist das zentrale Anliegen längst Realität ge-
worden – und das mit überraschendem Er-
folg.Weit über 100 neue Bäumewurden in
den letztenMonaten in Heiden gepflanzt.

Ein Antrag, derWurzeln geschlagen hat
Im Antrag forderte die SPD-Fraktion, die
Verwaltung solle ein Konzept erarbeiten,
um jedes Jahr mindestens100 neueBäume
in der Gemeinde zu pflanzen. Die Begrün-
dung war klar: Bäume sind aktive Klima-
schützer, verbesserndie Luftqualität, kühlen
an heißen Tagen, fördern die Artenvielfalt
und verschönern das Ortsbild.
Doch der Antrag wurde abgelehnt – ver-
mutlich auch, weil er aus der Opposition
kam. Ein klassischer Fall parteipolitischer
Mehrheitsverhältnisse? Vielleicht. Dochdie
inhaltliche Stoßrichtung schien trotzdem
überzeugt zu haben. Denn unabhängig
von der formellen Abstimmung nahm die
Gemeinde offenbar viele Punkte des Vor-
schlags auf – und setzte sie auf anderem
Wege um.

Politische Ablehnung, praktische Umset-
zung
Die genaue Zahl der gepflanzten Bäume ist
nicht offiziell veröffentlicht worden, doch
nach Recherchen und Rückmeldungen aus

der Verwaltungwurden allein im vergange-
nen Jahr weit mehr als 100 neue Bäume in
Heiden gepflanzt – an Straßenrändern, auf
Grünflächen und auch im Bereich des Orts-
kerns. Möglich gemacht wurde das durch
Fördergelder des Landes und des Kreises
Borken sowie durch eigene Mittel der Ge-
meinde.
So wurde ein Antrag der Opposition, der
politisch keineMehrheit fand, letztlich doch
zur ökologischenErfolgsgeschichte. Einstil-
ler Triumphder Sacheüber dieParteipolitik.

Eine Idee, die weiter wachsen könnte
Besonders bemerkenswert war der soziale
Aspekt des Antrags: Die SPD hatte vorge-
schlagen, Baumpflanzungen symbolisch
mit Lebensereignissen zu verknüpfen –
etwa mit der Geburt eines Kindes oder ei-
ner Hochzeit. Auch die Idee einer „Kinder-
baumallee“ wurde eingebracht: Familien
übernehmen Patenschaften und erleben,
wie „ihr“ Baummitwächst.
Diese Vorschlägewurden bislangnoch nicht
aufgegriffen – dochwer weiß? Vielleicht ist
es ander Zeit, auch diesenTeil desKonzepts
in die Tat umzusetzen. Denn Klimaschutz
ist nicht nur eine Frage von Förderanträgen
und Pflanzlisten – sondern auch von Betei-
ligung und Identifikation.

Der Fall zeigt: Gute Ideen könnenauch ohne
offiziellen Beschluss Wirkung entfalten.
Der Antrag der SPD-Fraktion mag formal
gescheitert sein – doch die Debatte, die er
angestoßen hat, hat offensichtlich etwas
bewegt. Und die Bäume, die heute in Hei-
den wachsen, sind vielleicht der lebendigs-
te Beweis dafür, dassPolitik auch auf leisen
Sohlen erfolgreich sein kann.

Fazit: Gute Ideen setzen sich durch – auch
wenn Anträge scheitern
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ledig, Elektrozusammenbauer

Dafür setze ichmich ein:umdie Interessen der Jugendlichen und Jünge-
ren Erwachsenen und deren Ideen für Heiden in denGemeinderatmit
einfließen zu lassen und damit zu helfen unser schönesHeiden für alle
noch interessanter zumachen.

Dominik
Schreiber
Sachkundiger Bürger
28 Jahre
Wahlbezirk 10
dominik.schreiber@spd-heiden.de

ledig, ein Sohn, SeniorMarketing Expert

Hobbys:Musikproduktion, Sport und Fitness, Fußball, Freunde und
Familie,meine drei Patenkinder

Ehernamt:VorstandsmitgliedWerbekreis Heiden,Mitglied IGMetall,
Mitglied AWOHeiden,Mitglied im FördervereinHeidenSpassbad,Mit-
gliedHeimatvereinHeiden,Mitglied Schützenverein St. GeorgiusHeiden,
Mitglied imSchalkefanclub Königsblaue JungsHeiden

Dafür setze ichmich ein:Gute Bildung, Stärkung des Ehrenamtes,mehr
Solidarität in unserer Gemeinde, ehrliche und transparente Politik mit
Beteiligungsmöglichkeiten für alle Bürger

Jan
Kemper
Sachkundiger Bürger
45 Jahre
Wahlbezirk 1
jan.kemper@spd-heiden.de

verheiratet, zwei Kinder, Grundschullehrer

Hobbys: lesen, Theater spielen bei der HeimatbühneHeiden, Zeitmit
meiner Familie verbringen

Dfür setze ichmich ein:Vereinsförderung, Freizeitangebote, Ausstattung
der Kindergärten und Schulen

Sebastian
Terhart
Sachkundiger Bürger
41 Jahre
Wahlbezirk 12
sebastian.terhart@spd-heiden.de

verheiratet, Selbstständiger Schornsteinfegermeister und Energie-
berater

Hobbys: Ich reise gerne durchDeutschland und ich besuche gerne
Festivals undKonzerte

Ehernamt:Kassierer imOVHeiden

Sebastian
Verrieth
Sachkundiger Bürger
46 Jahre
Wahlbezirk 13
Sebastian.verrieth@spd-heiden.de

Verheiratet, vier Kinder, vier Enkelkinder, Dozent an der Universität
Duisburg-Essen

Hobbys:Chormusik, Literatur, Geschichte

Ehernamt:Vorstand Jugendwerk e.V.

Dafür setze ichmich ein:NachhaltigeDorfentwicklung,
Klimaanpassung, Verkehrskonzepte

Johannes
Groppe
Sachkundiger Bürger
66 Jahre
Wahlbezirk 5
johannes.groppe@spd-heiden.de

verheiratet, zwei Kinder, Bürokauffrau

Hobbys:Gutes Essen, Freunde und Familie

Ehernamt:AWO

Dafür setze ichmich ein:Ortskernentwicklung, Neubaugebiete

Karin
Bastert
Sachkundiger Bürger
66 Jahre
Wahlbezirk 3
karin.bastert@spd-heiden.de

verheiratet, zwei Kinder, zwei Enkelkinder, Berufskraftfahrer

Hobbys:Camping, Segeln, Gartenarbeit, Radfahren,
Menschen kennenlernen

Ehernamt:Ratsmitglied, Vorstandsmitglied der Arbeitsgemeinschaft für
Arbeitnehmerfragen (AfA)

Dafür setze ichmich ein:MehrGerechtigkeit im Bildungssektor, Entwick-
lung der Gemeindemitgestalten

Dirk
Zeptner
Sachkundiger Bürger
62 Jahre
Wahlbezirk 4
dirk.zeptner@spd-heiden.de

verheiratet, zwei Kinder, Bauingenieur

Hobbys: Radfahren,Wandern, Politik für Heiden

Dafür setze ichmich ein: FahrradfreundlicherOrt und eine nachhaltige
Entwicklung imOrtskern. Verbesserung der Parksituation auf der
Marienstraße

Sven
Lukes
Sachkundiger Bürger
49 Jahre
Wahlbezirk 9
sven.lukes@spd-heiden.de

verheiratet vier Kinder, vier Enkelkinder, FreiberuflicheDozentin im
BereichUmweltbildung

Hobbys: Singen imChor, gärtnern, Familie

Dafür setze ichmich ein:Klimaschutz, nachhaltigeDorfentwicklung,
Inklusion

Friederike
Sanne-Groppe
Sachkundiger Bürger
64 Jahre
Wahlbezirk 11
friederike.sanne-groppe@spd-heiden.de

verheiratet, ein Kind, Sanitär- undHeizungsinstallateur in Rente

Hobbys: Radfahren, Gartenarbeit

Ehernamt:Mitglied in der IGMetall

Dafür setze ichmich ein:Barrierefreier Ortskern.
Verbesserung der Radwege

Siegfried
Lukes
Sachkundiger Bürger
77 Jahre
Wahlbezirk 6
siegfried.lukes@spd-heiden.de

ledig, Anlagenmechaniker Sanitär undHeizungstechnik

Hobbys:Handwerkliches Arbeiten, Gartenarbeiten, Radfahren, Freunde
und Familie

Ehernamt: Freiw. FeuerwehrHeiden, JusosHeiden, Jusos Kreis Borken

Dafür setze ichmich ein: Hobbys: Für gute Entwicklungs- und Bildungs-
chancen von allen Kindern und Jugendlichen. Verbesserung von Freizeit-
gestaltungsmöglichkeiten.

Nico
Zeptner
Sachkundiger Bürger
25 Jahre
Wahlbezirk 8
nico.zeptner@spd-heiden.de

ledig, Zeitsoldat

Hobbys: Schwimmen, Radfahren, Geschichte, Philosophie

Ehernamt:Kassierer der Jusos inHeiden,Mitglied im Jugendausschuss
bei denWasserfreundenAtlantis Lembeck

Dafür setze ichmich ein:Alles rund ums Fahrrad

Instagram:@jonasschlagenwerth

Jonas
Schlangenwerth
Sachkundiger Bürger
19 Jahre
Wahlbezirk 2
jonas.schlagenwerth@spd-heiden.de

verheiratet, drei Kinder, Heilerziehungspfleger

Hobbys: Fußball, Tischtennis, Gartenarbeit

Dafür setze ichmich ein: das Ehrenamt sichtbarermachen, für Kinder,
Familien und Jugendliche Angebote schaffen, denn sie sind die Zukunft

Christoph
Lütkebohmert
Sachkundiger Bürger
40 Jahre
Wahlbezirk 7
christoph.luetkebohmert@spd-heiden.de
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Zukunft gemeinsam gestalten – Mehr
Bürgerbeteiligung für unsere Gemeinde

GutesWohnen und Arbeiten in Heiden
Ortskernentwicklung:
» Weitere Belebung des Rathausplatzes
durch Begrünung& Barrierefreiheit

» Vorrang für den Radverkehr

Bauen undWohnen:
» Bezahlbares Bauland für Familien,
kleinere Grundstücke

» Förderung von sozialem, barrierefrei-
em& generationenübergreifendem
Wohnen

» Nutzung unbebauter Flächen
(Nachverdichtung)

» Projekt „Haus gegenWohnung“ für
Senioren und junge Familien prüfen

» Nachhaltige Flächenplanung& kom-
munaleWärmeplanung vorantreiben

Gewerbegebiet 2030:
» Weitere Gewerbeflächen für Arbeits-
& Ausbildungsplätze, bei nachhaltiger
Flächennutzung.

Heiden –familienfreundlich &bürgernah
Familienförderung:
» Ausreichende Kita-, Schul-
& Ganztagsplätze

» Spielplätze gemeinsammit
Familien pflegen& ggf. erneuern

» Mehr Bürgerbeteiligung für alle
Bewohnergruppen

Gesundheitsversorgung:
» Anwerbung neuer Ärzte/Praxen
» Pflegeangebote sichern &
bedarfsgerecht ausbauen

Barrierefreiheit:
» Barrierefreie Fußwege,Bushaltestellen
&Rathaus

Freibad& Freizeitpark:
» Weiterentwicklung des Freibads
» Weitere Aufwertung und
Modernisierung des Freizeitzentrums

Westmünsterlandhalle:
» Renovierungskonzept zur Steigerung
der Attraktivität

Mobil in Heiden
Verkehrsberuhigung& Sicherheit:
» Tempo 30 inWohngebieten & Ausfall-
straßen

» Tempo 70 auf Ringstraßen zur Lärm-
reduktion & Sicherheit

» Verbesserung der Situation an der Re-
kener Straße

Radverkehr:
» Trennung von Auto- & Radverkehr
» Ausbau der Radwege
» Gefahrenstellen beseitigen

ÖPNV:
» Taktverdichtung derBuslinie R74 (werk-
tags & amWochenende)

» Bessere Erreichbarkeit Bahnhof Mar-
beck-Heiden (Bürgerbus)

» Sprinterbus-Pendel zur Haltestelle
Ramsdorf/Heiden

Nachhaltigkeit & Klimaschutz in Heiden
Klimapolitik:
» Lokale Umsetzung des Pariser Klima-
abkommens

» Energiebericht > Klimabericht mit
CO2-Handlungsempfehlungen

» Nachhaltigkeitsprüfung bei Ratsbe-
schlüssen

Ökologische Ortsentwicklung:
» Begrünung&Beschattung imOrtskern
» „100 Bäume pro Jahr“-Programm

Naturschutz:
» Wiedervernässung des Schwarzen
Venns zur CO2-Bindung

DIE SPD FORDERT KURZFRISTIGE UMSET-
ZUNGVON:
» Aufstellung des dritten Hasen am Rat-
hausplatz

» Auffüllung der Banketten amUhlenweg
» Verbesserung derVerkehrssituation an
der Rekener Straße

» Durchgehend Tempo 70 auf der Ring-
straße

» Pflege der Baumscheiben
» Biotonnen-Abfuhr imMaiwöchentlich
» Infoveranstaltung zur Heiden-App zur
Mängelmeldung

JUSOS für Heiden
An die junge Generation in Heiden,
in den letztenWochen und Monaten ha-
benwir mit euch - den jungenMenschen
unter 35 - gesprochen. Dabei habt ihr
uns immer wieder dasselbe Problem ge-
schildert: „Heiden ist nichtmehr attraktiv
genug für junge Menschen unter 35 Jah-
ren.“ Diesem Problemwollen wir mit un-
serem Jugendwahlprogramm begegnen
- einem Programm, das gezielt auf euch
zugeschnitten und mit euch gemeinsam
ausgearbeitet wurde. Heiden ist unsere
Heimat - doch sie musssich weiterentwi-
ckeln, damit alle hier eineZukunft haben.
Zu oft wird Heiden als „Dorf für Ältere“
wahrgenommen, während die Bedürf-
nisse und Wünsche junger Menschen
übersehenwerden.Dasmusssich ändern!
Unser Anspruchfür dienächsten fünf Jah-
re ist, dass wiruns füreine Gemeindeein-
setzen, in der junge Menschen nicht nur
Zuschauer*innen sind, sondern aktiv ihre
eigene Zukunftgestalten können.Es istan
der Zeit, Heidenzu einemOrt zumachen,
der für alle offen ist - für Jung und Alt, für
jedes Projekt, jede Idee und jede Vision.
Wir fordern mehr Begegnung, mehr Mit-
bestimmung undvor allemmehr Platz für
die Interessen der Jugend. Wir möchten
eine Gemeinde, die modern, nachhaltig
und vor allem für alle da ist. Wir sind be-
reit, für diese Veränderung zu kämpfen
und uns für die Zukunft unserer Heimat
einzusetzen. Machmit!

Eure Jusos in Heiden

Unser programm für
die kommenden Jahre.

Redaktionsteam: Jan Kemper, Hans-Peter Kemper, Sebastian Terhart,
Sven Lukes, Lutz Katzmarski, Johannes Groppe, Georg Meirick


